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IV . Capitel .

Polizeyliche Maasregeln und Strafbeſtimmun⸗

gen zur Sicherung gegen den Gebrauch un⸗

richtiger oder ungeeichter Maaſe und Gewichte .

§. 31 .

Maas⸗ und Gewicht - Viſitationen .

Die zum Verkehrsgebrauche beſtimmten Maaſe

und Gewichte , ſollen von Zeit zu Zeit unterſucht , die

vorgefundenen Maaſe und Gewichte , welche unbedeutend

von dem geſetzlichen Gehalte abweichen und verbeſſerlich

ſind , zur Verbeſſerung , richtige , aber ungeeichte Maaſe
und Gewichte zur Eichung an das Eichamt abgegeben ,

unrichtige , unverbeſſerliche Maaſe und Gewichte , zer —

ſchlagen oder unbrauchbar gemacht werden .

Der Viſit ation ſind alle Gebrauchs - Maaſe und

Gewichte , auf deren Richtigkeit es zur Sicherheit des

Verkehrs ankommt , unterworfen , alſo auch die der

herrſchaftlichen und andern Gefaͤllrezepturen , der Muͤller ,

der oͤffentlichen Korn - und Kaufhäuſer , der Wirthe
und Bauhandwerker .

Die Viſitation geſchieht unvermuthet durch Diea

zur Handhabung der Polizey angeſtellten Perſonen nach

Ermeſſen des Amtes , mit oder ohne Zuzug eines der

geſchworenen Eicher .
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Gine allgemeine Bifitation der Maaſe und Ge -

wichte der handeltreibenden Perſonen und der Gewerbs —

leute , ſoll in Staͤdten wenigſtens einmal im

Jahre , auf dem Lande wenigſtens alle zwei

Jahre einmal , Statt finden , und vom Amte an⸗

geordnet werden .

Wenigſtens einmal im Jahre , ſind auch die

Maaſe der Rezepturen , der oͤffentlichen Korn - und

Kaufhaͤuſer der Viſitation zu unterwerfen .

Die Herbſtgefaͤße ſind jedes Jahr kurz vor dem

Herbſte zu unterſuchen .

Einzelne Unterſuchungen ſind auf Woden - und

Jahrmaͤrkten und in der Zwiſchenzeit von einer Viſita⸗

tion zur andern , in den Laͤden der Kaufleute , durch

das Polizeyaufſichtsperſonale vorzunehmen .

Die Kreisdirektorien ſind ermaͤchtiget , wo ſie es

für noͤthig erachten , durch beſondere Beauftragte , Bi -

ſitationen vornehmen zu laſſen .

§. 32 .

Pflichten und Gebuͤhren der Viſitatoren .

Die Viſitatoren haben darauf zu ſehen , daß alles

Maas und Gewicht kein anderes ſey , als das geſetz⸗

lich geſtattete , daß dieſes nicht anders als legal

geeicht , gebraucht werde und ſeinen geſetzlichen

Gehalt habe . Der Erfund iſt dem Amte vorzulegen .
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Die Viſitatoren find verantwortlich fuͤr die unpar⸗

theiiſche Vollziehung ihres Auftrags . Die vom Amte

ernannten Bifitatoren erhalten die Gebühr fùr ihre Be -

muͤhung aus dem Gemeinds - Aerar ,aber keinen Antheil
an den Strafen .

Den Polizey - ⸗Aufſehern ſoll dagegen 4 der Strafen
zufallen , welche auf ihre Anzeigen erkannt werden .

§. 33 .

Straf - Beftimmungen ,

1) Verfaͤlſchungen von Maas und Gewicht bleiben

dem Richter zur Beſtrafung nach den Ge⸗

ſetzen uͤberlaſſen .

2) Eicher , die ſich in ihrem Verfahren bei der

Vornahme des Eichgeſchaͤfts⸗-Nachlaͤßigkeiten zu Schul⸗
den kommen laſſen , wodurch ein unrichtiges Maas ent —

ſteht , ſollen nach dem Grade ihrer Unachtſamkeit in

eine Strafe von 10 bis 30 fl. — verfaͤllt , und nach
Umſtaͤnden von ihrem Dienſte entfernt werden , vorbe —

haltlich des Schadenerſatzes fuͤr die Betheiligten , in

den geeigneten Faͤllen.

3) Wer ungeeichtes Maas und Gewicht , das aber

dennoch richtig iſt , bei Kauf oder Verkauf gebraucht ,
ſoll daſſelbe eichen laſſen , und dafür die zweifache Eich —

gebuͤhr , Handels - und Gewerbsleute aber 1fl . 30 kr .

bis öfl . als Strafe entrichten .



) Handels - und Gewerbsleute , die ungeeichte oder

geeichte , durch Abnutzung oder zufällige Beſchaͤdigung

unrichtig gewordene Maaſe und Gewichte gebrauchen ,

deren Abweichung vom Wahren , bei gehoͤriger Auf⸗

merkſamkeit erkennbar iſt , ſollen mit 3 fl . bis 30 fl . ,

wer nicht in die Claſſe gehoͤrt , namentlich Landleute ,

welche auf Wochenmaͤrkten oder beim Hauſiren ihrer

Erzeugniſſe , ſich unrichtiger Maaſe und Gewichte bedienen ,

mit 30 kr . bis 5 fl . beſtraft werden .

5) Obige Strafe trifft diejenigen Kauf - und Ge⸗

werbsleute , in deren Laͤden und Werkſtaͤtten ſolche man⸗

gelhafte , unrichtige oder ungeeichte Maaſe und Gewichte

vorgefunden werden , wenn ſie auch des Gebrauchs der —

ſelben nicht uͤberwieſen werden koͤnnen . Gleiche Strafe

trifft bei Rezepturen diejenigen Angeſtellten , welche dem

Dienſtherrn uͤber Einnahme und Ausgabe verantwortlich

ſind.

6) Die Anwendung der im hoͤchſten und niederſten

Satze beſtimmten Strafen , ſoll nach Beſchaffenheit der

Waaren , fuͤr welche der Eigenthuͤmer die unrichtigen

Maaſe und Gewichte gebraucht , nach dem Umfange

ſeines Gewerb - Betriebs und nah der Groͤße der Ab -

weichung vom geſetzlichen Gehalte und andern erſchwe —

renden Umſtaͤnden bemeſſen werden , wofuͤr insbeſondere

die Hinwegſchaffung unrichtiger Maaſe und Gewichte bei

einer Viſitation zu achten ſind , die bei einer Nachvi —

ſitation vorgefunden werden . Die Strafe tritt in der

Regel nur wegen zu geringen Gehalts der Maaswerk⸗

zeuge ein , inſoferne ſie nicht wie in Rezepturen und
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Muͤhlen zugleich zum Waͤgen und Meſſen beim Einnehmen
dienen . Eine Strafe tritt nicht ein , wenn eine , die

nachſtehenden Beſtimmungen erreichende aber nicht uͤber⸗

ſteigende , Abweichung der Maaſe und Gewichte vom )

Wahren , niht bei zwei auf einander folgenden Viſita⸗
tionen vorgefunden , und der Betheiligte gewarnt wor⸗

den , und jedenfalls nicht , wenn die Abweichung dieſe
Beſtimmungen nicht erreicht , nemlich :

1) bei Laͤngenmaaſen , und zwar :
an dem Fuße und der Elle 2 Linie .

=z = Klafter $ $ * a laa

` = dey Ruthe . : ;

2) bei Maaſen für trockene Dinges $

an hoͤlzernen Maasgefaͤßen 8 1I PCt .
⸗kleinen kupfernen Gefaͤßen mit geſchlif⸗

fenem Rande von der Maas abwaͤrts =

⸗blechernen Gefaͤßen mit Stuͤlpen , und

andern zum Eintauchen 8

glaͤſernen Halsgefaͤßen .

bei Tragbuͤtten , Zehentkuͤbeln und hoͤlzer—
nen Stuͤtzen è é : s koa

= Sührlingen , Ladfåffern ;

3 ) bei Gewichten : ?
am Centner und Halbcentnes , , 2 Loth ,

|

an Gewihten bis 10 Pfunde . sla

= Gewihten unter 10 —5 Pfunden 4
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an Gewichten unter — 2 Pfunden

kleinern Eiſengewichten . - 5

gemeinem Einſatz⸗Gewicht von 1 — 2

Pfunden 8 : 8

Gold - und Silbergewichten .

Gleichwohl ſollen auch geringere Abweichungen nicht

geduldet werden ,

*

“

7) Wiederholte Vergehen ſollen , je nach der Be⸗

deutenheit der Abweichung , durch eine hoͤhere Strafe

innerhalb der angegebenen Grenze der Strafſaͤtze , und

wo dieſe ſchon angewendet worden , durch eine mit jedem

weitern Falle um 3 bis 5 fl . ſteigende Strafe geahndet

werden.

8) Der Gebrauch einer falſchen Wage , deren Un⸗

richtigkeit oder Unempfindlichkeit ſo bedeutend iſt , daß

ſie das Gewicht von 1 Prozent oder daruͤber unrichtig

anzeigt , ſoll mit gleicher Strafe , wie der Gebrauch

unrichtiger Maaſe und Gewichte geahndet werden .

Iſt die Unrichtigkeit der Wage minder bedeutend ,

ſo ſoll ihre Verbeſſerung befohlen werden , und wenn

diefe Auflage bei der näͤchſten Viſitation nicht befolgt

erfunden wird , die Confiscation der Wage eintreten .
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